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Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Der „Prophet « erzählt : „ Noch ehe irgend ein Verbot der

Ronge ' schen Schriften in Böhmen erlassen worden war , brachte der evangeli¬

sche Pastor Molnar aus Gablonz bei Reichenberg in Böhmen drei ronge
' sche

Schriften von einer Reise nach Hirschberg am 5 . Febr . mit nach Tannwaldin

der Herrschaft Morgenstern , woselbst er sie offen einem Katholiken mit der Auf -

sord ^ ung übergab , sie dem protestantischen Fabrikdircklor Zollinger zu Tann¬

wald zuzustellen . Hierauf verfügte daS k . k. KrciSamt Iungbunzlau am 29 .

März im „ arbiträren Wege « sechSwöchenllichen Arrest mit Anlegung von Fuß¬

eisen gegen den Pastor Molnar , welchen das k. k. Konsistorium augSburgischer
Konfession zu Wien zwar für „ arbiträr « hielt , aber nicht abwenden zu können

glaubte , obgleich sich auch die gablonzer Gemeinve für ihren Pastor bei demsel¬
ben verwendete . Da indessen von dem Pastor Molar ein Gnadengesuch an die
k. Hofkanzlei eingelaufen war , so wurde die Strafe „vor der Hand « von dem
k. KreiSamte zu Iungbunzlau am 16 . Juli suöpendirk . "

AuS Tyrol . Am 19 . August , früh Morgens , fand bei Steg ein Felsen¬
absturz dreiviertel Stunden hindurch Statt , der die Landstraße in einer Länge
von hundert Klaftern mit Felsenblöcken von ungemeiner Größe bedeckte. Der
Schutt liegt durchschnittlich fünf Klafter hoch . Der Eisackfluß , mit großen
Steinmassen ungefüllt , trat auS seinen Ufern und verwüstete die angränzenden
Wiesen . Durch große Anstrengung ist die Straße schon am 25 . wieder fahr¬
bar geworben . I » Trient war am 30 . August die Etsch zu einer Höhe von
14 Fuß gestiegen und weit über ihr Bett ausgetreten , so daß die Felder 5 bis
6 Fuß hoch unter Wasser standen , und die Landstraßen an vielen Stellen be¬
schädigt wurden . — Wie in der letzten Zeit in unseren Gebirgen wiederholt
Reisende , meist weil sie ohne Führer zogen , durch Stürze von Felsen verun¬
glückt sind , so daß der Leichnam deS einen erst nach geraumer Zeit gefunden
wurde , der zweite zwar noch lebend aber schon fast ganz erstarrt heraufgezogen
wurde und bald darauf starb , so stürzte auch vor Kurzem ein Pflanzensammler
vom UnterSberge hinab . Glücklicherweise hielt er sich an einem Strauche , an
dem er sich mit einem Riemen anband . In dieser Lage mußte er zwei und
einen halben Tag zwischen Himmel und Erde schwebend zubringen . Hätte er
nicht eine geladene Pistole bei sich gehabt , um damit ein Zeichen geben zu
können , so . wäre er unrettbar verloren gewesen . Als ihn nach langer Zeit
Holzarbeiter gefunden , mußten sie erst Stricke hcrbeiholen , und als sie wieder¬
kamen , fand fich ' S , daß sie zu kurz waren , so daß sie neucrdingö um längere
nach Hause eilen mußten . Indessen war der Unglückliche ganz ohnmächtig ge¬
worden , und als man ihn endlich ans der Tiefe heraufgezogen , hatte er schon
fast gänzlich die Sprache verloren . ( Bote für Tyrol .)

Preußen . Berlin , 4 . Sept . Ein hiesiger Postbeamter , welcher den
Protest der Lichtfreunde unterzeichnet hat , ist vor einigen Tagen plötzlich in die
Rheinprovinz versetzt worden . ( Darm . Z .)

Berlin , 5 . Sept . Ein auch in andere Blätter übergegangener Artikel
vom 27 . August , in Nr . 200 der „ BrcSl . Ztg . " , enthält die Nachricht , daß
ein römisch - katholischer Geistlicher aus russisch Polen , der , weil er den Nebertritt
zur griechischen Kirche verweigert habe , auf den Transport nach Sibirien ge¬
geben worden , unterwegs geflüchtet sey und sich jetzt auf dem Dom in BrcSlau
aushalte . Von dort auS soll er sich nach Berlin mit der Bitte um Gestattung
beständigen Aufenthalts in Schlesien gewendet haben , jedoch abschläglich be-
schieden worden seyn und jetzt den Erfolg einer zweiten Bittschrift abwarten .
Diese Nachricht ist, wenngleich der Korrespondent sie von glaubwürdiger Seite
erhalten haben will , jedenfalls in soweit völlig ungegründet , als bei den hiesi¬
gen Behörden , wie mit Bestimmtheit versichert werden kann , bis jetzt weder
eine derartige Bittschrift eingegangen noch überhaupt etwas von der Sache be¬
kannt geworden ist. ( Mgdb . Z .)

Lerlin , 7 . Sept . Die Ankunft der Kaiserin von Rußland ist bis heute
noch nicht erfolgt . Man vermuthet hier allgemein , daß die hohe Frau durch
die in den letzten Tagen gewesenen Stürme ahgehalten worden sey , die Reise
nach Berlin über Stettin zu Wasser zurückzulegen und auf dem gewöhnlichen
Landwege nun Herkommen werde . Eine Anzahl kaiserl . russ . Wagen , welche
zum Gefolge der Kaiserin gehören , sind gestern und heute schon hier ange -
- deS Herzogs von Leuchtenberg , Baron v . Zoller , be¬
findet sich zetzt hier , und will die Ankunft der Kaiserin erwarten . — Einem
Gerüchte nach will man höhern OrtS , zum bessern Einverständniß des Bürger -
standeS mit dem Militär , die Garnison in Königsberg in Preußen wechseln las -
srn . Demnach durfte auch der gegenwärtige Kommandeur daselbst , GrafDohna , von dort abberufen werden . Als dessen Nachfolger nennt man bereits
den jetzt in BreSlau befindlichen General v . Rohr , einen Mann voll humaner
Gesinnung und zeitgemäßen Fortschritts . — Die gegenwärtige Anwesenheitam englischen Hofe akkreditirten brasilianischen Gesandten , Don Manuel

^ sie " Sekretärs in hiesiger Residenz will man auf anzuknü -
" Handelsverbindungen mit Brasilien von Seiten Preußens beziehen .

^EN Zeitungen wiederholten Gerüchte , daß unser wür -
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Ich Land - und Forstwirthe sind sehr umfassender Art , fast mehr noch aber

sind eS die Anstalten , die man zu Schaustellungen und Festen macht . Schwer¬
lich dürfte deshalb die diesjährige Versammlung gegen eine der acht früheren
zurückstehcn , wohl aber an Glanz manche übertreffen . Zudem ist auch die
Wahrscheinlichkeit vorhanden , daß die Zahl unserer Gäste zu der höchsten bis
jetzt erreichten gehören werde . Wir wollen aber durch Mittheilung der getrof¬
fenen Anstalten die Neberraschung unserer zu erwartenden Gäste nicht stören
und unS daher jeder Andeutung enthalten . ( A . Z . )

BreSlau , 5 . Sept . An demselben Tage , als hier die Nachrichten von
dem tarnowitzek Tumulte einliesen , meldeten sich wieder 20 hiesige Römisch -
Katholische zum Beitritt zur deutsch -katholischen Gemeinde , und man kann an -
nehmen , daß jetzt mindestens der vierte Theil der breslauer römisch - katholischen
Einwohnerschaft deutsch - katholisch geworden ist . ( Schl . Z .)

Swinemünde , 5 . Sept . Noch immer ist I . Maj . die Kaiserin von Ruß¬
land nicht hier und vermuthet man , daß solche deS höchst stürmischen Wetters
wegen schon in Danzig an ' S Land gegangen seyn werde . Unser König , der
Prinz von Preußen und Prinf Karl verweilen aber noch hier , um die geliebte
Schwester zu erwarten . ( Magd . Z .)

Magdeburg , 8 . Sept . Ein von Halberstadt datirter , mit 74 Unterschrif¬
ten von Predigern , Beamten , Kaufleuten re . versehener Protest dortiger Prote¬
stanten schließt sich der berliner Erklärung vom 15 . August an . Die Unter¬
zeichner protestiren „ auf Grund deS Evangeliums gegen jeden Glaubens - und
Gewissenszwang , gegen jede Anmaßung , die daS Christenthum in starre For¬
meln bannen und einen papiernen Papst aufstellen will . Sie nehmen dagegen
in Anspruch : freie Entwickelung jeder , namentlich auch der theologischen Wis¬
senschaft ; freie , a »S lebendiger Selbstbetheiligung der Gemeinden hervorgehende
Organisation deS kirchlichen Lebens und eine dadurch geordnete praktische Lehr¬
freiheit . «

Koblenz , 5 . Sept . Jetzt ist der Befehl zum Neubau eines großen Assi-
sensaaleS in dem neuen Justizpalast dahier eingetroffen , und eS werden dem¬
zufolge die Erdarbeiten alsbald in Angriff genommen werden . ( Fr . O .P .A .Z, )

Aachen , 6 . Sept . Die hiesige Handelskammer hat in ihrer gestrigen
Sitzung den Beschluß gefaßt , bei der höheren Behörde darauf anzutragen ,
das Brennen und die Ausfuhr der Kartoffeln für dieses Jahr zu verbieten , da
sonst bei dem großen Mißwachs Gefahr für Herbeischaffung der nöthigen Le¬
bensmittel zu besorgen sey. Wie wir vernehmen , wurde von unserm Stadt -
rathe eine ähnliche Maßregel bevorwortet . Wir glauben , daß das größte
Gewicht auf ein Verbot der Ausfuhr zu legen ist , da die größere Theuerung
der Kartoffeln ohnehin daS Brennen derselben erschweren wird . So lobenS -
werth aber auch jene Anträge sind , so erwarten wir doch von unfern städti¬
schen Behörden noch andere Schritte , welche speziell geeignet seyn werden , die
Lage der armen Klassen für den bevorstehenden Winter zu erleichtern . ( Aach .Z )— Ein Landwirth schreibt in der „Düffeld . Ztg . " : Kein Nachfaulen der
Kartoffeln mehr ! ! Ich beeile mich , folgende mir gestern von dem Herzog! v
arembergischen Gutspächter , Hrn . Heinrich Erbach , gemachte Mittheilung zurKenntlich der Landbewohner zu bringen , und um schleunige Anwendung dawir noch sechs Wochen bis zur Ernte der Spätkartoffeln haben , zu bitten

'
Vor14 Tagen , so beginnt dessen Erzählung , dachte ich , nachdem ich das Rüben¬kraut eggen ließ , eS -könne nichts schaden , wenn auch die Kartoffeln , da daSKraut doch schon brandig war , geeggt würden , und ließ solches also thun ;und heute kann ich ihnen zu meiner größten Freude sagen , daß nicht alleindie gesunden Kartoffeln völlig gut geblieben , sondern auch die schon angegan¬

genen von ihren Brandflecken geheilt sind ! Ich erkläre mir solches , fuhr rrfort , solgenderweise : Durch das viele Regnen ist der Boden so fest gewordendaß die äussere Lust , welche WachSthum und Nahrungsstoff bringen mußnicht mehr eindringen konnte ; dabei war die Hitze im Boden so groß , daßich vorgestern , wo ich an verschiedenen Stellen den Boden aufstechen ließ bei
schneller Anwendung deS Thermometers noch 20 Grad Wärme darin fand .Nimmt man nun an , daß diese Wärme durch die kittartige Kruste deS BodenS
nicht entfliehen , auch Luft und Thau nicht darauf einwirken kann , so läßt eS
sich leicht erklären , daß die Kartoffel faulen muß . Frisch also an 'S AuflockerndeS BodenS , und ihr werdet Wunder sehen ! Bei kleineren Stücken kann die
Düngergabel , wenn sie zu einer Kratze umgeboge » wird , den besten Dienst thunBei großen Feldern wird die scharfe Egge gebraucht . Der Erfolg wird lehren ^
daß sich diese meine zufällige Entdeckung bewähren , die kleine Mühe hundert¬
fach belohnen wird , und wir der Sorge , gute Kartoffeln den Winter hindurch
zu haben , so wie unsere Saatkartoffeln zu erhalten , enthoben sind .

Baye r n . München , 4 . Septbr . DaS protestantische Oberkonsistorium
dahier Hab eine Verfügung , die GlaubenSwirren in der evangelischen Kirchebetreffend , ergehen lassen , worin ausgesprochen wird , daß jeder Pfarrer zwardie Pflicht habe , GlaubcnSverirrungen in seiner Gemeinde abzuwehren , daßaber weder dem Einzelnen , noch einer Körperschaft daS Recht zustehe , gegendie Personen der Abweichenden förmliche Beschlüsse zu fassen und sie von der
Kirchengemeinschaft öffentlich auszuschließen . Ein solches Nrtheil könne nurdie geordnete Behörde nach einem förmlichen und regelmäßigen Verfahren auS -
sprechen . ( Doch .)AuS dem Hannoverisch en , 1 . Sept . ES ist den Landbrosteien eine
Verordnung zugegangen , nach welcher in Zukunft sämmtliche Leichen bei ihrer
Beerdigung von einem Geistlichen begleitet werden sollen . Merkwürdigerweise
sind die Geistlichen selbst durch ihre Behörde noch nicht davon in Kenntniß
gesetzt, wahrscheinlich weil das Konsistorium mit der dazu gehörigen Instruk¬tion nicht zu Stande kommen kann . Und allerdings wird die Ausführung
dieser Vorschrift besonders in größeren Städten wegen Mangels an Geistlichen
einige Schwierigkeiten finden . Jedoch ist dem leicht abzuhelfen , und jedenfalls
diese Sitte in unserer - Kirchenordnung gegründet und dem religiösen Gefühle
unserer Gemeinden völlig entsprechend . ( H tz )Aus dem OSnabrückische » . 2. September . Die größte Indignation
hat hier die so eben verbreitete Nachricht erregt , daß steche Räubrrhände in der
vorigen Nacht den Versuch gemacht haben , die Leiche deS kürzlich auf seinen,
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Gute Ostenwalde verstorbenen und auf dem Kirchhofe zu Buer begrabenen
Generalleutnants Frhrn . v . Vincke zu berauben . Schon hatten die Diebe den
Deckel deS äußeren SargeS zum Theile zerbrochen , als sie , wahrscheinlich
aus Ermüdung , ihre Arbeit aufgaben ; denn daß sie dabei gestört wor¬
den feyen , darüber verlautet bis jetzt nichts . Beamte deS Amts Gronenberg
haben sich heute behufs näherer Ermittelung deS ThatbestandeS an Ort und
Stelle begeben . Möge eS ihren Bemühungen gelingen , den Thätern auf die
Spur zu kommen und sie zur gerechten Verantwortung zu ziehen . ( H . C -1

Großh . Hessen . Mainz , 6 . Sept . Unser Hr . Bischof „ glaubt ( dem
KleruS , und dieser den römischen Kirchenzeitungen , folglich auch andern Jour¬
nalen ) die amtliche Anzeige nicht vorenthalten zu dürfen , daß ein Mitglied deS

DiözesankleruS , der bisherige Dekan und Pfarrer Winter in Alzei , von der

katholischen ( ? ) Kirche abgefallen ist . " ES folgen Ermahnungen an die Geist¬
lichen der Diözese auch zum Gebete um Rückkehr deS Abgefallenen in den

Schooß der Kirche . WaS dabei gegen die Deutsch -Katholiken gesagt ist , ist
viel milder , als daS in dem neulich erschienenen Bannbriefe deS Bischofs von
Fulda Ausgesprochene . Das , die Erkommunikation enthaltende , Schreiben un -

sers Hrn . Bischofs an Hrn . Winter läßt eine kurze Einleitung vorausgehen , zu
welcher wir übrigens manches unS anderweitig bekannt Gewordene auS dem

jüngsten Verkehr der beide » Herren zusetzen könnten , um die jetzige Praxis der

römischen Kirche zu karakterisiren . Der Schlußsatz deS Schreibens behauptet
einfach : daß Hr . Winter sich auS der kathol . Kirche selbst ausgeschlossen habe ,
„ und erklären Wir daher , daß Sie nach den kanonischen Satzungen in die
Lxoommunioatio , latas «ententiao , verfallen sind . " ( F . I . )

AuS Oberheffen , 8 . Sept . Die geodätische Aufnahme und das Nivelle¬
ment deS zur Anlegung der Eisenbahn durch unsere Provinz geeigneten Ter¬
rains ist in so raschem Fortgange begriffen , daß alle dahin einschlagendcn Ar¬
beiten wohl noch vor Ende dieses Monats vollendet seyn werden . Alsdann
dürfte der Zusammentritt der technischen Kommission zur Begutachtung und

definitiven Festsetzung der projcktirten Bahnlinie bald erfolgen . Im glücklich¬
sten Falle , und bei längerer Fortdauer günstiger Witterung , würden die Erd¬
arbeiten noch im Laufe deS Herbstes beginnen können . Ein Tunnel würde ,
wie wir hören , die Höhe diesseits Pohlgöns durchdringen , und ein Viadukt
von ansehnlicher Länge über die Thalebene in der Gegend von Großlinden
führen . Außer dem ebenfalls zur Ueberbrückung geeigneten Usthal bei Fried¬
berg würden sich bei der Fortsetzung der Eisenbahn durch unsere Provinz keine
weiteren bedeutenden Hindernisse entgegen stellen . ( F . J .)

Kurhessen . Kassel , 6 . Sept . Im nächsten November tritt ein neuer

Landtag hier zusammen . Mit reger Spannung beobachtet man den Fortgang
der Wahlen . Ein großer Theil derselben hat bereits seine Erledigung gesun¬
den und daS Ergebniß ist sehr zufriedenstellend .

Hanau , 8 . Sept . Gestern hielt , in Abwesenheit deS Hru . Pfr . Keilmann ,
Hr . Butterstein , deutsch - katholischer Prediger aus Württemberg , einen Vortrag
über Gal . .5 , 1 . , über dessen Eindruck auf die Versammlung namentlich deren
Vorsteher sich sehr günstig aussprachen . DieS geschah während der Anwesen¬
heit des Landesregenten in Hanau . Die ausdrücklich befragten Behörden hat¬
ten nicht das Mindeste gegen Hrn . Buttersteins Vortrag einzuwenden ; nur

sollte Herr B . nicht offiziell als Prediger , sondern schlechthin als Redner auf -

treten . ( F . I .)
K . Sachsen . Leipzig , 5 . Sept . Von den Stadtverordneten sind neuerdings

zwei Adressen verfaßt worden , eine an den König , die andere an den Prinzen

Johann , wie man sagt , um sich bei Beiden wegen der ersten an den König

gerichteten Adresse zu entschuldigen . AppellationSrath vr . Haase . damals Vor¬

stand der Stadtverordneten , hat seine Stelle niedergelegt . — Prof . H . Nasse ,

Redakteur der „ Leipz . Zeitung "
, hat sein EntlaffungSgesuch als solcher einge -

reicht . ( K . Z )

Leipzig , 7 . Sept . Hr . Nr . Karl Heyner , Hauptmann der 5 . Kompagnie

der hiesigen Kommunalgarde , veröffentlicht in unserm Tagblatte Folgendes :

„ Der gefälligen Beachtung empfohlen . Wer den lügenhaftesten , der Wahr¬

heit auf die empörendste Weise hohnsprcchenden Artikel über die jüngsten Er¬

eignisse in Leipzig lesen will , lese die augSb . „ Allg . Ztg .
" vom 1 . Sept . oder

die „ Franks . OberpostamtSzeitung " Nr . 244 , worin derselbe wiederum abge¬

druckt worden ist , vermuthlich nur , um den Verfasser dieses Artikels auch —

der Lügen zu zeihen . Ich werde übrigens die geeigneten Schritte thun , um

den Namen des Hrn . Verfassers besagten Artikels zu erfahren ."

Belgien .
Brüssel , 5 . Sept . Man hat in Folge zweier MinisterrathSoersammlun -

gen in Betracht der Umstände die Nothwendigkeit , für den Unterhalt deS Vol¬

kes zu sorgen , einstimmig anerkannt . Man darf daher der sehr baldigen Ver¬

öffentlichung von Maßregeln entgegensetzen , welche die zollfreie Einfuhr aller

Nahrungsmittel gestatten und deren Ausfuhr verbieten werden .

Frankreich .
Paris , 7 . Sept . Die neukatholische Bewegung beschäftigt unsere Blät¬

ter sehr lebhaft ; die Vorkämpfer der Universität gegen die Kirche betrachten sie

als Diversion gegen Rom ; sie rügen aber an derselben daS Unbestimmte , Halt¬

lose , wie z. B . daS Siöcle bemerkt , eS sey nichts Greifbares , nichts Desinir -

bareS in der Lehre der neuen Reformatoren . — Eine jüngste kön . Ordonnanz

verleiht den Musikmeistern der Jnfanterieregimrnter den SergeantmajorSgrad .

— Eine Entschließung deS KriegSmintsterS hat so eben vorgeschrieben , daß in

allen unfern Kavallerieregimentern der kalte Hufbeschlag den warmen ersetze.

— Durch Beschluß deS KriegSmintsterS wird für jede nach Algerien eingrführte

Milchkuh eine Prämie von 50 Fr . bewilligt werde », welche die Transportkosten

von Italien , Frankreich und Spanien decken und übersteigen wird . Die Ein¬

führer müssen sich regelmäßig über den Ursprung der Milchkühe auSweisen , die

bei ihrer Ausschiffung vom Kolonialkommissär , welcher mit der Viehzucht be¬

auftragt ist , werden untersucht werden . — In den Ministerien deS Innern u .

deS Kriegswesens ist ernstlich die Rede von Errichtung einer elektrischen Telr -

graphenlinie , welche unter sich alle detaschirten FortS von Paris verbinden und

in den Tuilerien und im KriegSministerium über das Fort deS Mont - Valerien

enden würde , so daß alle FortS und bei den Fällen einer Meuterei oder eines

wichtigen Ereignisses alle Garnisonen dieser Bastillrn fast gleichzeitig die Be¬

fehle der Tuilerien erhalten würden . Ebenso ist bekannt , daß ein elektrischer

Telegraph die Tuilerien mit den verschiedenen Ministerien in Verbindung brin¬

gen wird . — Der Zweikampf , der zwischen den Generalen Bourgoin u . Bour «

jolli in Algerien statthaben sollte , wird nicht vor sich gehen . Man verdankt

dies der Vermittelung deS Bischofs von Algier , Hrn . Dupuch . — I " den öst¬

lichen Provinzen von China werden jetzt vier neue BiSthümer errichtet , und

zwei dieser Sitze mit französischen Priestern , welche sich in diesem Augenblicke

Port aufhaltrn , besetzt werden . Frankreich hat der päpstlichen Regierung daS

Anerbieten gemacht , zur Errichtung neuer Kirchen in den vier Städten , wo
nach dem neue » Vertrage dir Ausübung deS katholischen Kultus erlaubt ist ,
mitzuwirken .

Paris , 8 . Sept . Der Graf und die Gräfin Molina ( Don Carlo - und
seine Gemahlin ) haben von der französischen Regierung die Erlaubniß erhal¬
ten , ihren Aufenthalt in Marseille zu nehmen . Sie werden in den ersten Ta¬
gen dieser Woche in dieser Stadt eintreffen .

88 Paris , 8 . Septbr . ( Korresp .) Der Pater Druillet , Provinzial der Je -
suiten in Lyon und einige Zeit bei der Erziehung deS Herzogs von Bordeaur
betheiligt , ist in Lyon , 66 Jahre alt , gestorben . — Der bekannte Kompofiteur
Donizetti lebt hier sehr zurückgezogen und leidend ; er hat die Komposition eine «
neuen Libretto für die große Oper zurückwcisen müssen . da ihm die Aerzte die
größte Schonung anbefohlen haben . Er wird nur die für die hiesige italieni¬
sche Oper übernommene Opera bulla : „ Der Vormund " beendigen und sich
dann auf einige Jahre gänzlich von dem Komponiren zurückziehen . — In den
Departement « , , namentlich in Lyon , sind mehrere Cholerafälle nach dem Ge¬
nuss « des diesjährigen ObsteS vorgekomme » ; der Tod erfolgte meist nach 36 z,
Stunden ; auch in den Norddepartementen haben sich nach dem Genüsse kranker -

Kartoffeln Fälle der sporadischen Cholera gezeigt ; jedenfalls läßt dieser Winter ,
für viele Gegenden daS Schlimmste fürchten . — Es wird abermals versichert , ^
daß die königl . Ordonnanz , welche die Kammern auflösen und neue Wahlen ,
anordnen soll , am 20 . Oktober erscheinen wird . Man wartet nur den Erfolg !
der neuen jetzt stattfindcnden partiellen Wahlen ab , um sich nach deren Ergeb - !

niß bestimmt zu entscheiden . Die ministeriellen Blätter versichern dagegen noch
immer , eS werde in diesem Jahre keine Auflösung staltfinden . — Man bemerkt ,
daß die ministerielle Departementspreffe , die ihre Inspiration aus dem Bureau
deS „ Esprit public " im Ministerium deS Innern erhält , seit einiger Zeit die

öffentliche Meinung darauf vorbereitet , daß im Falle eines Krieges zwischen
'

Mexiko und Nordamerika Frankreich mit England einverstanden sich gegen
Nordamerika erklären und jede Gebietsvergrößerung dieser Macht zu verhindern

suchen werde . — Man schreibt die Lustreise , die der hiesige nordamerikanische

Gesandte , Hr . King , plötzlich und zu so wichtiger Zeit nach Italien unternom¬

men hat , einer Streitigkeit zu, die sich zwischen den Kabineten von Paris und ^

Washington erhoben habe .

j - Paris , 8 . Septbr . ( Korresp . ) DaS „Journal deS DebatS " meldet nach

einer auS Leipzig erhaltene » Mittheilung , daß die Könige von Preußen und

von Sachsen in Pillnitz eine Zusammenkunft gehabt und gemeinschaftliche

Maßregeln zur Unterdrückung der neuen religiösen Bewegung im katholischen

wie im protestantischen Sinne besprochen haben . — Dasselbe Blatt meldet auS

Tolosa vom 3 . , daß der Empfang der französischen Prinzen Nemours und

Aumale in Spanien ein sehr glänzender war . Von allen Seiten strömte die

Bevölkerung auf ihrem Wege herbei und die Rufe : „ Es leben die französischen

Prinzen ! ES lebe Ludwig Philipp ! " ertönten überall . In Irun wurden sie

im Namen der Königin durch den Herzog von San CarloS und den Grafen
Arana empfangen . In allen Städten und Dörfern waren die Häuser festlich i
geschmückt und die jungen Leute führten allegorische oder nationale Tänze aus .
— Briefe auS Eu vom 6 . melden , daß der König sich nach dem Hafen von Treport >

begeben und alle Anstalten zum Empfange der Königin Viktoria besichtigt habe . _
Aller Lärm , vorzüglich daS Abfeuern von Kanonen ist auS dem Programm der
Empfangsfestlichkeiten entfernt worden , wie dieS schon in Belgien startfand ;
der König soll sich geäußert haben : die Königin von England habe schon am ,
Rheine genug Kanonendonner gehört . Nach der Abreise Viktoria ' - kömmt /

der König mit dem Prinzen und der Prinzessin von Salerno in di « Tuilerien , H

um seinen Gästen Paris und Versailles zu zeigen . — Die Kartoffelkrankheit »

scheint in Belgien große Besorgnisse zu erregen ; die Kammern sind zu einer s

ausserordentlichen Sitzung auf de» 16 . d . nach Brüssel berufen ; die Einfuhr 1

aller Getreidefrüchte ist freigegegeben , dagegen die Ausfuhr von Kartoffeln und s
Buchweizen verboten . — Auch in den französischen Departementen , die durch

Mißernte gelitten haben , sollen ähnliche Verfügungen getroffen werden .

Großbritannien .
London , 4 . Sept . Man arbeitet gegenwärtig sehr eifrig an Ausbesserung

der Festungswerke im Tower von London . — Der Herzog von Wellington u .
die Kommissäre deS Hafens von Dover haben eine Versammlung gehalten i » »

Bezug auf die beabsichtigten großen Verbesserungen dieses Hafens . — AuS Du¬
blin wird der „Times " unter ' m 1 . d . geschrieben : Dem gegen Ende der letzten
Parlamentsversammlung von Sir I . Graham gegebenen Versprechen zufolge ,
ist ein Patent , welches dem Nationalerziehungsvereine eine Charte verleiht ,
heute mit dem großen Siegel von Irland versehen worden . Durch diese - Pa¬
tent werden der Erzbischof von Dublin , der Erzbischof Murray und neun an¬
dere Personen zu einer gemeinschaftlichen Körperschaft unter dem Namen „ Kom¬

missäre der Nationalerziehung " vereinigt und ermächtigt , gerichtlich zu belan - i

gen und belangt zu werden , so wie Eigenthum zu besitzen , welche - jährlich .

40,000 Pfd . St . nicht übersteigen darf . Die Erthrilung dieser Charte scheint L

bei allen Parteien einen sehr günstigen Eindruck gemacht zu haben . Di « ?

Kommission besteht auS 4 Katholiken , 2 DiffenrerS und 5 Anglikanern . — In

Betreff deS bekannten Danknotendiebstahls im Hause deS Hrn -
.
Roger « zu

London hat man abermals eine entfernte Spur entdeckt . Vor einigen Tagen

kam ein Gastwirth aus Neapel in London an und präsentirte drei der gesteh -

lenen Noten bei der Bank , um sie sich in Baar auSzahken zu lassen . Auf A

Befragen versicherte er , dieselben von ihm bekannten angesehenen Personen , -

welche bei ihm gewohnt hätten , als Bezahlung empfangen zu haben ; da « f

Verzeichniß der gestohlenen Noten sey ihm erst vier ^ .age nachher durch dea r

englischen Konsul zugekommen . - Die Vermahlung deS Sir Thoma « Wtlde -

mit Auguste Emma b' Este , Tochter deS verstorbenen Herzogs von Süsser , welch «

auS unbekannten Gründen früher Widerspruch erfuhr , ist nunmehr wirklich

gefeiert worden . Sir Thomas ist 63 und die Dame gegen 50 Jahre alt . —

Der Großdampfer , „ Greatbritain " , wie man dieses Riesenschiff nennen kann »

hat seine erste Neberfahrt »ach Newyork unter nicht besonders günstigen Witte «

rungSverhältniffen in 14Vi Tagen vollbracht , und bei seiner Ankunft dort am

10 . August Nachmittags nicht geringes Aufsehen erregt . — Ein nicht unin¬

teressanter Streit wird in den Blättern über die Frage geführt , ob unter den

Statuen der Könige von England , womit die neuen Parlament - Häuser ge - *

schmückt werden sollen , auch dem Oliver Cromwell eine Stelle anzuweisen sey ? ?

— Die Ernte , insbesondere die deS WeizenS , ist in Amerika sehr reichlich au «,

gefallen , sowohl in Güte , als in Menge . Sollte England fremden Getreide «

bedürfen , was nicht einmal zu befürchten steht , so kann «S dessen aus Nord - l

amer .ka in Uebersluß beziehen ; bei den jetzt sehr niedrigen Preisen werden die j

Amerikaner fteilich kaum Lust dazu verspüren .
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Schweiz .
Bern . Zu Großaffoltern hat Hr . Loder , ein Mann von festem Karakter

und gediegener Bildung , der den Menschen nicht nach Rang und Gütern schätzt
und dessen Streben besonders auch dahin geht , der Armuth durch geistige Ent¬

sumpfung abzuhelfen , eine Armenerziehungsanstalt auf eigene Rechnung ge-

aründet . wo sich gegenwärtig 14 arme Kinder einer guten Erziehung freuen .

Der „ BerfaffungSfreund " empfiehlt daS rein menschenfreundliche Unternehmen

sehr der öffentlichen Theilnahme . ^ .
Luzern . Luzern , 6 . Septbr . Gestern wurde auf Befehl deS RegierungS -

rathö in aller Schnelligkeit der Turnplatz der Studenten zertrümmert . Der¬

selbe war längst keine öffentliche Anstalt mehr , sondern die Studenten hatten
die Vorrichtungen auf eigene Kosten angeschafft und die KorporaUonsverwal -

tung der Stadt den Platz dazu gegeben . Ohne den Eigenthümer deS GrundeS
und BodenS zu begrüßen , ging die Zertrümmerung vor sich . Während der
drei Tage , die Hr . Verhörrichter Ammann funktionirt , hat er sich auch schon
hier den Ruf eines sehr barschen ManneS erworben . Wenn er jedoch , wie eS
die Aufgabe eines Verhörrichters ist, deren Erfassung bei einem gebilveten Ju¬
risten . wie Hr . Ammaun , vorausgesetzt werden darf , unbefangen auf AuSnntt -

lung der Wahrheit — bestehe sie in Schuld oder Unschuld — und nicht
bloS einseitig auf Schuld dringt , so kann ihm eine etwas rauhe Außenseite
nachgesehen werden . Hierüber schon dermalen ein Urtheil zu fällen , wäre zu
ftüh . — Wir wünschten von jenen stets bereiten Verteidigern alles dessen,
was in Luzern vorgeht , auch einmal eine Rechtfertigung deS Benehmens zu
hören , welche « gegen Georg Fein auS Braunschweig und Mar Dafner auS
München eingehalten wird . Dieselben wurden vor mehr als drei Monaten
zur Verbannung verurtheilt . DaS Urtheil bleibt aber unvollzogen und die
Erekulivbehörde hält die Verurtheilten stets , entgegen dem in Rechtskraft
erwachsenen Urtheil , eingesperrt . ES ist nicht der Fall , daß etwa das Urtheil
einer Anfechtung unterlag oder unterliegt , sondern eS erscheint die Gefangen -
hallnng als reine Willkür . ( N . Z . Z .)

— Berichte aus Neapel zufolge erwartete dort General Sonnenberg bloS
die Rückkehr deS Königs beider Sicilien , um seine Entlassung aus neapolita¬
nischen Diensten zu verlangen , die ihm ohne Zweifel gewährt werden wird , da
er die Nothwendigkeit seiner Gegenwart in der Schweiz als sehr dringend dac -
steüt und die Stelle eines hiesigen RegierungSratheS und Truppenkommandan -
ten angenommen hat .

Unterwalden n . d . W . Bekanntlich hat Pestalozzi um den hiesigen
Kanton , wo er nach den unglücklichen Ereignissen deS vorigen Jahrhunderts
mit der ihm eigenen Menschenfreundlichkeit und Uneigennützigkeit eine Waisen -
Anstalt für 40 Zöglinge errichtete , ganz besondere Verdienste . Deswegen
glaubten sich die mit Stiftung eines lebendigen Denkmals beschäftigte » Ver¬
ehrer Pestalozzi 'S auch an die hiesige Regierung mit der Bitte um Verabreichung
eines Beitrages oder um Gestattung von Liebessteuern wenden zu dürfen .
Allein der Fanatismus gegen alle Ideen , welche nicht von der verjesuitisirten
Geistlichkeit auSgehen , hat eine solche Höhe erreicht , daß die Regierung weder
daS Eine noch daS Andere zu gewähren wagt . Selbst die wenigen freisinni¬
gen Männer in Stanz werden gewarnt , an der fraglichen Gründung einer
landwirthschaftlichen Armenanstalr sich zu betheiligen , indem sie die schlimmsten
Folgen davon zu gewärtigen hätten . Der „ Bote auS der Urschweiz " setzt dem
Unternehmen sogar den Vorschlag entgegen , der Wirksamkeit Pestalozzi ' S unter
Leu » Galgen in Stanz ein Denkmal zu errichten !

Spanien .
Von der Gränze Kataloniens . Auf die Nachricht , daß 2 — 300 Kon -

skriptionSpflichtige sich versammeln wollten , ist die Besatzung von Puicerda
am 28 . August in aller Eile zu deren Zerstreuung aufgebrochen ; sie traf aber
Niemand mehr an , woraus sie zurückkehrte . Fortwährend erhält die Konskrip¬
tion im ganzen Lande eine große Gährung , wie dieses noch immer der Fall
war . Eine große Zahl junger Leute hat sich nach Frankreich geflüchtet .

Türkei und Aegypten .
AuS der Walachei vom 23 . August . Es sollen sich unter den mancherlei

Verlegenheiten deS Fürsten DibeSko auch wieder Schwierigkeiten in Bezug aufdie ausgesprochene Scheidung von seiner Gemahlin , Prinzessin Zoe , erhoben
haben . Dieselbe befindet sich in Paris , und die dortigen Aerzte erklärten zu
Gunsten der Genesenen , daß ihre Geisteskrankheit bloS temporär war und von
hysterischen Zufällen herrührte . Die Prinzessin hat sich nun durch Vermitt¬
lung deS russischen Gesandten in Paris protestweise gegen die Scheidung er¬
klärt . — Man erwartet hier in Bälde den Hospodar der Moldau , Slourdza ,zum Besuche , und zu seinem Empfange werden bereits alle möglichen Vorkeh¬
rungen getroffen . Die vielen Anzeichen der Freundschaft zwischen BibeSko u .
Stourdza werden von den verschiedenen politischen Parteien in eigener Weiseausgebeutet . - Die Lloyd '

sche Dampfschifffahrtsgesellschaft , welche die Beschif -fung der untern Donau übernommen hat . erwirbt sich durch zweckmäßige Ein -
Dienst von Tag zu Tag mehr den Dank deS rei -
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'" ' ' «m 26 . September , a) An diesem Tage wirdVN bgrhalten, und nach dem Urtheil der Preisrichter werden sodann

die Prämien zuerkannt . ES werden daher alle Diejenigen , welche sich um
Preise für Pferde - , Rindvieh - und Schweinezucht bewerben wollen , hierdurch
aufgefordert , in Gemäßheit der Bekanntmachung im landwirthschastl . Wochen¬
blatt , Nr . 14 . ihre Thirre Morgens 9 Uhr aus den im 8 - 2 erwähnten Platz
zu bringen , b ) An demselben Tage , Morgens um 8 Uhr , beginnt die Wein «
und Biermusterung , sowie die Käseprobe unter der Leitung der dazu ernannten
Experten in dem RathhauSsaale . Um 11 Uhr werden daselbst die Vorträge
über die Leistungen des Vereins , insbesondere der UnterrheinkreiSabtheilung ,
abgehalten , wozu sämmtliche Mitglieder deS Vereins und alle Freunde der
Landwirthschaft eingeladen werden , v) Nachmittags um 3 Uhr findet daS
Wettpflügen Statt , und zwar in Gegenwart und unter Aufsicht der bestimmten
Preisrichter in der Nähe des FestplatzeS . Alle Diejenigen , welche an diesem
Pflügen Theil nehmen wollen , find eingeladen , mit den in ihren Orten gebräuch¬
lichen Pflügen und dem erforderlichen Gespanne zur bestimmten Zeit an dem ge¬
nannten Platze zu erscheinen ; die besten Leistungen werden durch Prämien ausge¬
zeichnet . ä ) An dem nämlichen Tage Morgens um 8 Uhr wird durch die
moSdacher Schützengesellschaft ein Festschießen abgehalten . welches , mit Unter¬
brechung während der PreiSvertheilung am 27 . d . , drei Tage andauert . Die
näheren Bestimmungen hierüber werden durch eine besondere Bekanntmachung
zur öffentlichen Kenntniß gebracht . H . Am 27 . September . An diesem Tage
findet die landwirthschastliche PreiSvertheilung Statt . Um 9 Uhr Morgens
begeben sich sämmtliche Preisrichter , die eingeladenen Preisträger , die Mitglie¬
der deS landwirthschastl . Vereins , die Direktionsmitglicder und alle übrigen
eingeladenen Personen auf den Festplatz , und nehmen die für sie bestimmten
Plätze ein . Dieselben werden zu diesem Zwecke besondere Karten empfangen ,
welche sie den Festordnern vorzuzeigen haben * ). Die übrigen Zuschauer er¬
halten die Plätze gegenüber der Festcribüne . DaS Fest wird durch eine Rede
deS großh . Regierungskommissärs eröffnet . Hierauf wird der Vorstand der
landwirthschastl . Kreisstelle die Gründe entwickeln , auS welchen die Preise zur
Ermunterung auSgesetzt wurden , und dann erfolgt die PreiSvertheilung selbst
durch den Direktor der Zentralstelle deS landwirthschastl . Vereins . Nach be¬
endigter PreiSvertheilung setzen sich die Festzüge in Bewegung , welche in ge¬
ordneter Reihenfolge den Stand der landwirthschaftlichen Produktion und die
Früchte des GewerbfleißeS der Umgegend von MoSbach , namentlich deS Oden -
waldeS und deS sogenannten Baulandes , darstellen werden . Sodann wird die
Ausstellung der landwirthschastl . Geräthschafien in Augenschein genommen .
Nachmittags wird die Verlosung von preiswürdigem Vieh und guten land -
wirthschasilichen Geräthschafien stattfinden . 111 . Am 28 . September . Eine
Reihe von Volksbelustigungen , welche mit der zweiten Hälfte dieses TageS be¬
ginnen , werden den Schluß sämmtlicher Feierlichkeiten des landwirthschaftlichen
Zentralfestes bilden . Karlsruhe , den 4 . Septbr . 1845 . Direktion der Zentral¬
stelle des landwirthschastl . Vereins . Vogelmann . vät . v . Seutter .

Freiburg , 10 . Sept . Ihre großh . Hoh . die Prinzessin Marie von Baden
und Höchstihr Gemahl der Herr Marquis DouglaS sind mit Ihrem kleinen
Sohne , dem Grafen Angus , gestern Nachmittag , von Baden kommend , im
Schloß Umkirch eingetroffen und werden , dem Vernehmen nach , einige Zeit
daselbst verweilen . ( F . Z .)* Ueberlingen , 8 . Sept . ( Korresp .) Daß die Seeblätter , die schon mehr¬mals auS unserem Museum hinauSballotirt wurden , einen ganz besonderen
Zorn auf unsere Abgeordnetenwahl haben , finden wir höchst natürlich . Daßsie aber den von unS ihnen gemachten harten Vorwurf böswilliger Verläum -
dungen nicht besser oder vielmehr gar nicht zu widerlegen vermögen , wie indem Artikel *

»
* Mittelrheinkreis , ck. ck. 24 . Aug . d . I . ( Nr . 106 der Seeblät¬ter ) geschieht , daS beweist wieder recht die große Gehaltlosigkeit dieses Blattes .Wenn der Herr Korrespondent doch selbst zugestehr , daß weder die „Seeblätter "

noch die „ Mannheimer Abendzeitung " scharfe Beweise über verfassungswidrigeUmtriebe bei der Abgeordnetenwahl bringen konnten , die wahrlich beigcbrachtworden wären , wenn eine Möglichkeit dazu bestünde ; wie kann er auch ver¬
lange » , daß wir unS gegen solche Anschuldigungen , die unS Allen als lügen¬haft bekannt waren , vertheidigen ? Vernünftige Leute sehen das ein ; daßdie „ Seeblätter " diese Einsicht nicht besitzen , ändert an der Sachlage Nichts .Den Kammerverhandlungen über unsere Wahl sehen wir mit der besten Zuver¬sicht entgegen . Die sauberen „ Seeblätter " streuen darüber mit ihren Drohun¬gen weder unS noch sonst vernünftigen Menschen Sand in die Augen . Ob
unser Abgeordneter , Hr . Abegg in Rastatt , sich veranlaßt finden wird , dem Kor¬
respondenten der „ Seeblätter " zu antworten , wissen wir nicht . Allein darinkönnte der Korrespondent wohl recht haben , daß Hr . Abegg sich weder mit ihmin den TageSblättern herumbalgen noch wegen der Redaktionsberichtigung inNr . 94 der „ Seeblätter " eine gerichtliche Klage gegen die Redaktion anstellen
mag . ES wird ihm wie sehr vielen verständigen Menschen gehen , er legt aufsolche Schmähartikel , denen die tollste Lüge an der Stirne geschrieben steht,kein Gewicht . ( 953 )

Neueste Nachrichten .
Frankreich . 88 Paris , 9 . Sept . ( Korresp .) Der „ Moniteur " bringtfolgende telegraphische Depesche auS Eu vom 8 . um 9 Uhr Morgens : Die

Königin von England ist so eben angrkommen . Der König ist ihr entgegcn -
gesahren und an Bord ihres Schiffes gestiegen . Die Königin begab sich so¬dann mit dem Könige , dem Prinzen Albert , dem Prinzen Joinville , den)Prinzen August von Sachsen - Koburg - Gotha und Hrn . Guizot in das BootdeS Königs und landete in Treport um 9 Uhr Morgens bei dem herrlichstenWetter und unter dem Jnbelruse der Bevölkerung . — Herr Blanchet ,französischer Konsul in Tripolis , ist am 6 . dieses Monats mit dem Packet -boot „ Cairo " in aller Eile nach seinem Bestimmungsort abgegangen .Dieses Konsulat , welches nach dem Abgänge deS Hrn . Barboulon längere Zeitunbesetzt war , scheint in Hinsicht auf die Zerwürfnisse zwischen Tunis und
Tripolis , die keineswegeS noch brigelegt sind , nun schnell besetzt worden zu seyn.Die neuesten Nachrichten auS jenen Ländern melden , daß trotz der gegenseitigen
Friedensversicherungen beider Bey 'S die Kriegsrüstungen noch immerfortdauern .— Die Faßbinder in Nantes haben alle Arbeiten eingestellt und verlangeneine Lohnerhöhung von 50 Centimes ; da dieser Stillstand gerade in die Ernte
fällt und die Weinlese herannaht , so wird dadurch nicht geringe Verlegenheiterzeugt . — Wie sehr die Leidenschaft deS Kartenspiels , trotz der Schließung der
Spielhäuser , in Frankreich im Steigen ist , zeigt die amtliche Angabe , daß der
Stempel aus die Spielkarten , der 1830 nur 50,000 Fr . betrug , jetzt auf an¬
derhalb Millionen gestiegen ist . — Die Sparkasse von Paris hat in dieserWoche abermals um 200,000 Fr . mehr herausbezahlt als empfangen .*) Die auswärtigen BereinSmi '

tglieder können gegen Vorweisung ihrer Diplome Ein¬laßkarte » auf die Tribüne bei dem Sekretär der landwirthschaftlichen Bezirk- stell;in MoSbach erhalten . _ _
Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot ,
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Sept . 10 . 11 . Abend « 9U . Morg . 7 U . Mittgs .2U .

Luftdruck rori . ans 10 ' R . 27 " I0,0 27 - 10 .4 27 9,7
Temperatur »ach Reaumur 15 .5 12 .2 17 8
Feuchtigkeit nach Prozenten 0 77 0 .80 0 .61
Wind m .Stärke ( 4- -Sturm ) NO ' NO ' NO '

Bewölkung nach Zehnteln 0,0 05 0,0
Niederschlag Par . Kub . Zoll — — —
Berdünflung Par . Zoll Höh « — — —
Dunstdruck Par . Lin . 5 .6 4 5 5 2
Sept . 10 . t. mar . 21 .0

„ 11 . t . min . 114
heiter . uutb . heiter . heiter .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 14 . September : Die Jüdin

große Oper in fünf Aufzügen , nach dem Französischen
deS Scribe von I . A . v . Seyfried und G . v. Hof¬
mann , Musik von Halevy . Anfang : halb sechs Nhr .

Der Text der Gesänge ist bei Hofbuchhändler
C. M ack lot und Abends am Eingänge des Theaters
für 12 kr . zu haben .

Eisenbahnfahrt nach Ettlingen , Rastatt und
Baden : 20 Minuten nach beendigter Vorstellung .

Todesanzeige .
(11130 . 1 ) Rastatt . Theilnehmenden Ver

wandten , Freunden und Bekannten zeige ich mit be¬
trübtem Herzen an , daß mir meine brave , gute Gattin ,
Amalie , geb . Müller , nach langem , schwerem
Brustleiden gestern durch den Tod entrissen wurde .

Rastatt , den 10 . September 1845 .
Ferdinand Bill harz ,

Lyceumslehrer .

>6 .928 . tj Breme « . Bei A. D . Geister in Bre¬
men ist erschienen , und in den Hofbuchhandlungen von
G - Braun in Karlsruhe un » A . Knittel in
Rastatt vorräthig :
Die Meffiasweihe am Jordan . Ein Bei

trag zur Würdigung der neuen Bekenntnisse vom
christlichen Standpunkte , von vr . Schücking
zu Bremen , geh . 27 kr.
Die gegenwärtige Schrift gevt von der Ansicht au - , daß

bei der Biloirng neuer christlicher Gemein »««! die B - r -
ständignng über die Frage , wer war Cdristu - , wegen
der Beziehung auf Motiv , Absicht und Mittel der Vereine
zur Verehrung des Einen wahren Gottes
nicht zu umgehen st » , wenn Eintracht , Erbauung und An¬
dacht gedeihen sollen .

Die Entwickelung und Begründung des evangelischen
Chriftusbegriffes ist demnach der Gegenstand dieser
allgemeinverständlichen , und übeiall durch Beziehung der
h. Schriftstellen -die Leser zu eigener Prüfung veranlassenden
Schrift . _

lviZLri
Eintracht .

Sonntag , den l4 . d . , bei günstiger Witterung Garten -

mufik und Tanzunterhaitung , bei ungünstiger Witterung Musik
im Gartensaale . Anfang 4 Uhr .

Das Sk » mite .

s0t35 3 > Karlsruhe .

Wichtige Anzeige für Sau -

Unternehmer .
Unterzeichneter hat die Niederlage eines EementS über¬

nommen , welches :
1 ) bei Verkittungen schnellstens trocknet . Steinharte an¬

nimmt , und worauf weder die Hitze noch die Kälte

Einfluß hat .
2 ) bei jedem Verputz gleiche Eigenschaft besitzt, und

3 ) bei Bettonirunge » in und ausser dem Wasser , sowie bet

Fundamentirungen Steinhärte annimmt und sich rie

mehr auflöst . so daß diese« Material selbst im Winter

zweckmäßig angewendet werden kann .
Diese Eigenschaften find bereits erprobt und durch Zeug¬

nisse verschiedener Baubehö .den als vorzüglich nachgewirsen .
Der Preis diese« CementS ist hier genommen :

zu Verkittungen 48 kr . per Kubiksuß .
zu Bettonirunge » und Fundamentirungen 34 kr. per

Knbtksuß .
Nähere Auskunft ertheilt auf Verlangen

Karlsruhe , den 10 . Srptember 1845 ,
Ernst Glock .

Karlsruhe .

8 Oaoliemir- , Iiuloux - u.Hiik6t - 8 (ckü>vl8,
D sowie die neuesten seidene und wollene

W für den Herbst , sind in großer Auswahl angt - D
W kommen bei W

D Wvneütel ITükdt ll Lr . I
K Nerrenstrnsse . D

fv l3l . 11 Karlsruhe . E » ist ein großer Sonnen¬

schirm am 18 . August im Omnibus von det Eisenbahn bis

in die neu « Waldstraße liegen geblieben , wer ihn da-

selbst in Nr . 54 zurückbringt oder Auskunft geben kann ,
erhält eine gute Belohnung .

(0 110 . 2) Varl . rou Ire . v i ».)
jsuns personne «Io I» Luisse krangnise

ckesrre se plneer eomme t- ouveruanle . d närvsser lettre
»lkrnnclrie , Institut - Koisot llnrlsroulre .

^
, 0137 . 3 , Mühlburg .

Zwangsversteigerung .
Zn Gemäßheit lichterlicher

Verfügung vom 21 . Juni d .
3 . , L .. » .- Nr . 12,330 , wird

SamStag , den 27 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem

Niathhause dahier , da » dem Friedrich Sach « gehörige Gast¬

haus zur Stadt KaklSruhe , nebst Schruer , Stallungen , Hof¬
raum und Garten , an der Hauptstraße , neben Blumenwirth
Dürr und Zimmermeister Johann Brennath , im Vollftreckungs -
wege öffentlich versteigert , wobei der endgültige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis erreicht wird .

Mühlburg , den 10 . Septbr . 1845 .
Bürgermeisteramt .

K ü f f n e r .
>01153 ) Karlsruhe .

Illlk » Mühleverkauf
oder

Verpachtung .
Nontag , den 29 . September

Nachmittag «1845 , Nachmittag « 2 Uhr ,
wird in Flehingen , Bezirksamt « Brette » , eine neuerbaut «
Sägmühle , Gypsstampfe und doppelte Hanfreibe , nebst einem
schönen in stävtischer Weise erbauten 3stöckigen Wohnhaus
Oekonomiegedäuden , Scheuer , Stallungen , Holz - und Wagen
reinise « ; ferner 7 Viertel Hau «- und Baumgarten , 5 Morgen
Wiesen und 3 Viertel Ackerfeld , sämmtlichc - ein geschloffenes
Ganze « bildend , und vorzüglich zum Holzhandel sich eignend ,
im Werke selbst, einer Versteigerung zu Eigenthum oder Ver
Pachtung auSgesetzt , wobei bemerkt wird , daß auswärtige
Liebhaber sich mit legalen VermögenSzeugniffen ausznweisin
haben .

Die SteigerungSbedingungen können an diesem Tag « von
Morgens 10 Uhr auf dem Platze eingesehen weiden .

Nähere Auskunft ertheilt auf Verlangen der freiherrlich
von Gayling ' sche Hauptverrrechner August Jost in Karlsruhe
und Kaufmann Ferdinand Engelhardt in Bruchsal .

( 0I2S,3 > Baben .

lveinversteige
'
rung .

Donnerstag , den 25 . September d . J, ,
Nachmittags 2 Uhr ,

läßt Anton Buhl
' Restaurateur , wohn¬

haft in der Steingaffe Nr . 49k . iu seinem Wohnhaus « fol
gende gelagerte , rein gehaltene Weine einer öffentlichen Ver¬
steigerung auSsetzen , als :

2909 Maas 1842er Nägelsfötsier Hoswein , Niederlärder ,
300
350

1,09
>600
1200

500
1000

1831er Durbacher u . Neuweierer Gensberger ,
„ Schafberger ,
, Varnhalier . Niederländer .
» Rägelsförster Hofwein . Niederländer ,
„ Klingelberger , Maisenbühler ,
„ Deidesheimer ,

1831er u , 1838er Affenthaler rother , Ronnen -
berger .

Proben können am VerstelgerungStag an den Fässern ge¬
nommen werden .

Baden , den 9 . September >815 .
Bürgermeisteramt ,

Jörge r .
fl » l 29,31 Karlsruhe . tV erste igerung .)

Mittwoch , den 17 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr ,

werden im großh . Marstall dahier nachstehende abgängige
Gefährte und Srallrequisiien öffentlich » ersteigert , als :

3 Kaleschen ,
2 viersitzige Stadtwagen ,
2 Fourgons ,
> russische Troschke ,
2 Dungwagen ,

sodann eine Parthie abgängige Pferdegeschirre , Sättel und
Zäume .

Karlsruhe , den 10 . September 1845 .
Großh . bad . Stallverwaltunz ,

Jost .
>v l23 . I1 Nr . 9128 . P h i l i p p - b » r g und G e r-

mersheim . ( Bekanntmachung , Lieferung von
andesgränzsteinen an den Brückenkopf von

> e r m e r s h e i m auf dem rechten Rhelnufer
» treffend .)

SamStag , den 20 . September d. I .,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Germersheim wird vor den ein¬

schlägigen königl . bayerischen und großh . badischen Behörden
die Lieferung und da « Setzen von 12 großen Grärzfteinen
mit Buchstaben und Zohlinschiisien , zusammen 2,l6 Kudik -

meier zu 33 fl . , alle Leistungen inbegriffen , veranschlagt , an

den Wenigstnehinenden versteigert , wozu lufttragende Stein -

bauer mit Patent oder Gewerbschein und Zeugniß ihrer OrtS -

.- höid « über Vermögen und Leumund » ersehen , hiermit ein -

geladen werden .
Kostenanschlag , Zeichnung und nähere Bedingungen liegen

auf der Kanzlei de « großh . Bezirksamt « Phtlipp - burg und

de « königl . LandkommiffariatS zu Germershcim zur Einsicht

ffen .
Den 9 . Srptember 1845 .

DaS großh , ba ». Bezirksamt Da » königl . bayer . kandkom -

PhilippSburg . miffaria « GerinerSheim .
v . Reicht in . Mayer .

>l > I24 . l > Sinsheim .

Bekanntmachung .
Die hiesige Gemeinde bedarf zur Her¬

stellung eines neuen Fiiedhof «, wozu sie vorläufig provisorisch
verbunden ist , « ine « zur Kostenbeftreitung erforderlichen

Kapitals von ungefähr 8000 fl ., welche « st« gegen Obligation

aufnehmen w >U.
Da » Kapital wird sricceffive , etwa die Hälfte d. I . und

dir andere , so weil erforderlich , in der ersten Hälfte des nächsten

Jahr « , brzogen und es wird ein mehr al « hinreichender , auf

B - rlangea 3- bi« 4sacher UnterpfandSverlag dewillig », wenn

dieser Umstand zu einem sehr mäßige » Zinsfuß Veranlaffung

geben sollte .
Diejenigen , welche geneigt find , dieses Kapital darzuleihen ,

wollen ihr « Offerten mit Bemerkung di « Zinsfüße «
binnen 14 Tagen

anher einsenbe » .
SinSheim , den 9 . Septbr . 1845 .

Der Gemeinderath .
Haag .

rät . Besch .

>0NS .S > Heidelberg .

Die für den Bau de- Güter - Schoppen «

und die Einrichlnng einer Wagen - Remise
im hiesige « Bahnhöfe erforderliche Zimnrer -

aibeit , erster « zu 7650 fl . , letztere zu l220 st.

veranschlagt , wird im Geschäftslokal « er unterfertigten Stelle

Montag , d en 1 5 . d . M . ,

Morgen « um 10 Uhr ,
in öffentlicher Abstrichsverhandlung «ergeben , wozu di»
hiesigen und auswärtigen Zimmermeister «ingeladen weiden .

Heidelberg , den 8 . September 1815 .
Großh . bad . Etsenbahnbanamt .

fv 100 .3j Nr . 2385 . Mannheim . ( Bekannt »
« achung .) Um in der diesseitigen Strafanstalt die »öthige
Ordnung und Ruhe zu erzielen , wird hiermit bekannt ge»
macht , kaß di« hier verwahrten Gefangene » von ihre »
Familienangehörigen und Freunden stet - nur am ersten
Dienstag jeden Monat « Besuche annehmen dürfen .

Mannheim , den 6 . September 1845 .
Großh , bad . ZuchihauSverwaliung .

S p e i g l e r .
>V101 .2) Nr . S7l9 . MrerSburg . ( Aufforde -

rung .) Der schon sei , dem Jahre 1837 abwesende Kupfer ,
schmied Johann Konrad Auer von Markdorf , welcher di«
dahrn nichts von sich hören ließ , wird hiemrt ansgesordert ,

binnen Jahresfrist
sein in 1270 si . 56 kr. bestehende « Be,mögen in Empfang
zu nehmen , al « er sonst für verschollen erklärt und dessen
Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Brsitz auSgefoigt würde .

MeerSburg , den 2 , September 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bosch ,
(0 87 . 1 , Nr . 7338 . Stühlingen . (Präklusiv »

Bescheid .)
Die Gant der Wiitwe des , j - Wagner « Joseph
Broz , Emirenz a Moral in Harheim
betreffend ,

werden alle diejenigen Gläubiger , welche heute ihre « nsorde »
rungen an di « Äanimaffe nicht angemeld », haben , hiermit von
der Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Stühlingen , den 30 . August 1845 .

Großh . tan . f. k. Bezirksamt .
F r e v-

(0S7l > Nr . 11 . 257 . Haslach . tPräklnsiv -
Be scheid .) In der Gantsach « des vriftorbenen Schusters
Lader Odert von Haslach werde » alle tjejenigen Gläubiger ,
welche in der heutigen SchuldenliquidationStagsahrt ihr «
Forderungen nicht angemeldet haben , von der vorhandene »
Masse ausgeschlossen .

Haslach , den 28 . August 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g e r .
vät . Kaiser .

>0 96 . 11 Nr . 10 8LI . Haslach . ( Prükiusiv -

Bescheid . ) In der Gantsach « de - Fuhrmann « Johann
Furlwängler von Haslach werden alle diejenigen
Gläubiger , welche in der heutigen SchnIdeirliquidatioriSiag »

fahrt ihre Forderungen nicht angemeldet Hoden , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

HaSlach , « en 27 . August 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g e r .
vrlt. Kaiser.

Staatspapier r.
Wien , 8 . Septbr . bprozent . Metallique « 112 " /,, . 4pr »z«nj .

101 '/ , -, 3prozent . 77 '/, , 1834er Loose 159 '/ « , 18SSer Loos»
>30 , Bankaktien 1613 . Rordbahn 221 '/ « , Gloggnitz 154 ' / . ,
Venedig - Mailand 133 '/ , , Livorno 124 , Pefth IIS ' /, . Pifioj »
>05 '/, . Oedenburg — , Pesther Brücke 140 , Esterhazy — .

Pari « , 9 . Septbr . 3prz . konsol . 84 . 50 . 1844 3pr « z.
— . bprz . konsol . 118 . 50 . Bankakt . 3307 50 . Stadtoblig 1400 .
St . Bermalneisenbahnaktiea 1170 , 10 . Versailler Eisenbahn »
aktien rechte« Ufer 565 . 10 , linke « Ufer 380 , 10 OrleanSer
Eisenbahnakt . 1325 . lO , Rouen 1127 10 . Straßb .-bas . Eisen »
bahnakt . 290 . 10 . Blg . Anleihe ( 1840 ) 103 , ( 1842 ) 10 « '/ .
Röm , bo . 104 '/ , Span . Akt . — Pass . — , Neap . lOl . — .

Frankfurt , 10 . Septbr .

Österreich

Sardinien
' ireußen .

Bayer » .

Baden .

st,
Darmstadt

Frankfurt .

Kurheffen .

Nassau .

Holland .

Spanien .

Portugal .
°jolen .

« old .
Rene Louisdor
i friedlichst »»:
Randdukate » . .
20 Krankeustücke .
Holl . 10 st- Stücke
Engl . Sovereign «

MetalliqueSobligationen

Wiener Bankaktien
»» „ per ultimo

fl. 500 Loose do.
st . 250 Loose von 1839

Bethmann ' sche Obligationen
do .

38Fr . - Loose b . Gebr .Bethinaun
Preuß . Staatsschuldscheine

50 Thlr . Prämienscheinr
Obligationen
Ludwigskanalakt . ine . d . v . E .
Berbacher Eisenbahnaktie »
Obligationen
L. A . ä st . 50 Loose von 1840
35 fl . Loose vom Jahr 1845
Obligationen

ditto
50 Loos«
25 Loose

Obligationen
rlitto

TannuSakttrn » 250 st .
per ultimo
Obligationen

40 Thlr . Loose bei Rothschild
Friedrich Wilhelms -Rordbahn
Obligationen bet Rothschild
st . 25 Loos«

Integralen
Syndikat «

ditto
Obligationen
Innere Schuld
Aktivschuld mit 9 E .
Konsol « L. St . » » 2 st.
st . 300 Lotterieloos «

d» . zu st . 500
Diskonto

Geld
st. kr.

11 5
» 47
5 36
S 3t
S 55

1t 56

k u

Pr, - Papter . Gel ».

5 — 1l4 '/ .
4 103 '/ . —
3 79 ' / . — -

3 1965
— t8S5
— 181 ' /,

4
— 131 '/ .

—
— 40 ' / .

SV. — SS '/ .
8 « '/ .

S ' /. 10 . ' ,
'

_
— 78

109 ' / « 10, '/ .
- V. — S7 '/ .

82 '/ . --
38 ' / . SSV,

SV . — , 7 ' ^
4 — 102 '/ .

— 7» '/ .
— 31 '/ .

3 » 5
SV . l0l '/ . —>

375 ' /. 375
376 ' / . 378

3 V. — —
40 '/ . 40
99 SS ' , .

SV. — , 7 ' / .
— 2,

- V.
SV .
4 '/.

62 ' / . 62 ' / . .
—
— —

3 — SS
3 31 '/ .

27 '/ .
31 ' / .

5 27 ' / .
3 64 —

100 —
— 85 '/ .

4 '/. —
r «

Silber . st. kr.
Gold »l blare « . 377 —
Laubthaler ganz « . 2 43 ' / «
Preuß . Thaler . 1 44 '/ ,
Knnffranktnlhaler . — —

Hochhaltig Silbrr . 24 18
G -rtngh . » .mttt,lh .« . 24 12

Druck und Verlag vov E. Wacklet , Waldstraße stk. 10«
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